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Zur Handball-Prime-Time am Sonntag um 17:00 Uhr empfangen die Biber den TV Großwallstadt in der Anhalt-
Arena – der Auftakt in einen Heimspiel-Mai mit gleich drei Partien vor eigenem Publikum. Die Bilanz spricht 
dabei für den DRHV: In sechs Ligaheimspielen gegen die Unterfranken setzte es lediglich eine Niederlage. 
Überhaupt scheint dem DRHV der TVG zu liegen – die letzte Niederlage datiert aus dem Hinspiel der Saison 
2024/25, seither gingen die letzten drei direkten Duelle allesamt an die Dessau-Roßlauer. So auch in der Sai-
sonvorbereitung im August 2025: Beim Untermaincup ließ der DRHV dem Gastgeber im Finale keine Chance 
und setzte sich deutlich mit 45:33 (23:17) durch. Die Begegnung des 30. Spieltags steht unter der Leitung der 
beiden Schiedsrichter Julian Fedtke und Niels Wienrich.

Der kommende Gegner der Biber, der TV Großwallstadt, kämpft aktuell mit einem Problem, das der DRHV inzwi-
schen hinter sich gelassen hat: eine angespannte Personalsituation. Die Unterfranken mussten zuletzt mit ei-

nem stark ausgedünnten Kader auskommen, zeitweise standen 
nur zehn einsatzfähige Feldspieler zur Verfügung. Zudem fehlt 
seit der Rückrunde Torhüter Stefan Hanemann, weshalb der ge-
plante Sommerwechsel von Anel Durmic vorgezogen wurde. Ge-
meinsam mit Leon Nowottny bildet er nun das Torhütergespann.

Zudem muss TVG-Trainer André Lohrbach seit Wochen auf meh-
rere Leistungsträger verzichten. Neben Patrick Gempp, der zwei 
Jahre lang das Trikot der Biber trug und Teil der erfolgreichen 
Saison 2022/23 war, fehlen unter anderem Yessine Meddeb, Ro-
mas Aukstikalnis, Finn Wullenweber und Sebastian Trost. Ob Ka-

pitän Gempp rechtzeitig zurückkehrt, bleibt abzuwarten – ein Wiedersehen in der Anhalt-Arena wäre sicherlich 
für viele etwas Besonderes, da Gempp ein gern Gesehener Gast in der Bauhausstadt ist.

Trotz der Ausfälle verfügt Großwallstadt weiterhin über viel Qualität. Allen voran Ben Connar Battermann, der 
mit 141 Treffern die interne Torschützenliste anführt und zuletzt viel Verantwortung im Angriff übernommen 
hat. Die Formkurve zeigt dabei, dass mit dem TVG jederzeit zu rechnen ist: Vor den Niederlagen gegen die zwei 
Topteams der Liga blieb man vier Spiele in Folge ungeschlagen, besiegte dabei unter anderem TuSEM Essen 
und den HC Oppenweiler/Backnang, holte ein 33:33 gegen Dormagen und setzte sich mit 30:28 gegen den VfL 
Eintracht Hagen durch.

Fehler abstellen, um Spiel zu gewinnen

Unterm Strich wartet auf den DRHV eine alles andere als einfache Aufgabe – eine, der man sich jedoch stellen 
will, um nach zuletzt zwei Niederlagen in Serie wieder in die Erfolgsspur zurückzufi nden. Das ist auch notwen-
dig, um Tabellenrang sieben weiter zu verteidigen. Entscheidend wird dabei vor allem sein, die Fehlerquote deut-
lich zu minimieren. Genau diese wurde den Dessau-Roßlauern zuletzt in Hagen zum Verhängnis und verhinderte 
ein besseres Ergebnis als die 31:35-Niederlage.

„Unser Ziel ist es, das Spiel zu gewinnen und die beiden Punkte hierzubehalten. Die Trainingswoche hat mir ein 
sehr gutes Gefühl gegeben – die Jungs haben gezeigt, dass sie unbedingt gewinnen wollen“, gibt sich Chef-
trainer Vanja Radić im Vorfeld der Partie optimistisch. „Die Vorbereitung war nicht ganz einfach, da unklar ist, 
mit welchem Kader Großwallstadt anreisen wird. Wir sind jedoch davon ausgegangen, dass sie mit ihrer best-
möglichen Besetzung kommen. Entsprechend haben wir uns auf verschiedene Defensivvarianten eingestellt. In 
unserer Abwehr wird es darauf ankommen, die Spieler, die aktuell viel Verantwortung übernehmen – wie Batter-
mann und Horner – in den Griff zu bekommen. Insgesamt galt es, sich auf unterschiedliche taktische Ansätze 
im Angriff von Großwallstadt vorzubereiten.“

Rückraumshooter Yannick Danneberg konnte trotz seiner neun Treffer die Niederlage zuletzt in 
Hagen nicht verhindern. | Foto: Christoph Pabel

LIEBLINGSHEIMGEGNER? BIBER TREFFEN AUF
GROSSWALLSTADT
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BIBER SCHEITERN IN HAGEN AN DER EIGENEN
FEHLERQUOTE

Wenn man doppelt so viele Fehler produziert wie der Gegner, wird es schwer, ein Spiel zu gewinnen – diese 
bittere Erfahrung mussten die Biber bei der 31:35-Niederlage in Hagen machen. Über weite Strecken präsen-
tierte sich der DRHV keineswegs schlecht in der Ischelandhalle, doch immer dann, wenn sich ein Lauf an-
deutete, brachte man sich durch eigene Unzulänglichkeiten selbst aus dem Rhythmus. Trotz der Niederlage 
gab es auch Lichtblicke: Yannick Danneberg war mit neun Treffern der auffälligste Akteur im Angriff, während 
Torhüter Philip Ambrosius mit starken Paraden, darunter drei gehaltene Siebenmeter, überzeugte.

Top motiviert und zweikampfstark – vor allem in der Defensive – starteten die Biber in die Partie und unterbanden 
zunächst erfolgreich die Hagener Angriffsbemühungen. Die Gastgeber kamen in den Anfangsminuten lediglich per 
Siebenmeter und über einen Tempogegenstoß zum Erfolg. Nach acht Minuten führte der DRHV folgerichtig mit 3:2, 
Mika Schüler hatte da bereits doppelt getroffen.

Mit der ersten Zeitstrafe gegen die Dessau-Roßlauer kippte jedoch das Momentum. Hagen nutzte die Überzahl, glich 
aus und ging beim 5:4 wieder selbst in Führung. Der DRHV blieb 
zunächst dran und stellte wieder auf Gleichstand. Ein starker Rück-
halt war dabei Torhüter Philip Ambrosius, der in der Anfangsviertel-
stunde gleich zwei Siebenmeter entschärfte.

In der Folge profi tierte Hagen jedoch von weiteren Zeitstrafen ge-
gen die Biber sowie von zwei Ballverlusten in Serie und setzte sich 
durch Pouya Norouzinezhad in der 15. Minute auf 9:6 ab. Diesem 
Rückstand lief der DRHV anschließend hinterher – auch, weil man 
im Angriff zu viele gute Möglichkeiten liegen ließ.

Dennoch kämpften sich die Biber zurück und waren beim 13:12 (23. 
Minute) wieder in Schlagdistanz. Eine weitere Zeitstrafe – bereits 

die vierte gegen den DRHV – stoppte den aufkommenden Lauf. Hagen nutzte die Situation, zog erneut auf drei Tore 
davon und nahm diesen mit dem 18:15-Halbzeitstand in die Kabine.

DRHV mit guten Phasen, aber zu vielen Fehlern

Die Biber waren bemüht, den Rückstand nach der Pause schnell zu verkürzen. Defensiv agierte man über weite Stre-
cken stabil, dennoch fanden die Gastgeber immer wieder Lücken und kamen zu ihren Treffern. Offensiv versuchte 
der DRHV mit verschiedenen Varianten, die Hagener Abwehr zu knacken – phasenweise mit Erfolg, jedoch ohne den 
entscheidenden Ertrag.

Mitte der zweiten Halbzeit traf Pierre Busch zum 25:22 für Hagen, kurz darauf bauten die Gastgeber ihren Vorsprung 
auf fünf Tore aus. Der VfL agierte nun zielstrebiger und leistete sich weniger Fehler als die Dessau-Roßlauer, die sich 
für ihren Aufwand nicht belohnten und weiter fehleranfällig agierten.

In der 52. Minute keimte dennoch kurz Hoffnung auf, als Yannick Danneberg beim 29:27 auf zwei Tore verkürzte. 
Die Partie schien noch einmal Fahrt aufzunehmen, doch erneut hatten die Gastgeber die besseren Antworten. In der 
Schlussphase unterliefen den Bibern gleich zwei vermeidbare technische Fehler, die Hagen konsequent bestrafte 
und den Vorsprung auf sechs Tore ausbaute. Spätestens beim 35:29 zwei Minuten vor Spielende war damit die Ent-
scheidung gefallen.

Am Ende musste sich der DRHV mit 31:35 geschlagen geben – eine Niederlage, die durchaus vermeidbar war.

Bereits 27 Siebenmeter hat Philip Ambrosius in dieser Saison entschärft – abso-
luter Topwert der Liga. Auch in Hagen parierte er drei Strafwürfe. | Foto: Sebastian 
Wittenberg



4

D Y N  S P O R T.  D E I N  S E N D E R .

grosse
liebe.
grosser
sport.
DYN POWER-ANGEBOT
ZUM SAISONSTART.

liebe.
grossergrosser
sport.

POWER-ANGEBOT
ZUM SAISONSTART.

grosser
sport.

POWER-ANGEBOT

ANZEIGE



5

NEWS

C-JUGEND SOUVERÄN ZUR VIZELANDES-
MEISTERSCHAFT

Am letzten Spieltag trafen wir auf die Mannschaft 
von Rot-Weiß Staßfurt und die Zielstellung war 
klar: Im letzten Saisonspiel nochmal alles raus-
hauen und die positive Entwicklung bestätigen.

Und dieses Vorhaben wurde in der ersten Hälfte kon-
sequent umgesetzt und alle Spieler übernahmen Ver-
antwortung auf dem Spielfeld. Bereits nach vier Minu-
ten nahmen die Gäste beim 7:2 die erste Auszeit. Diese 
unterbrach aber nicht unseren Lauf und wir verdoppel-
ten den Vorsprung bis in die achte Minute auf 14:6. Im 
Angriff und in der Abwehr wurde zusammengearbeitet 
und viele schnelle Tore konnten so erzielt werden und 
so konnten sich bereits zu Spielebeginn viele Spieler 
in die Torschützenliste eintragen. Das Tempo wurde 
bis zur zweiten Hälfte hochgehalten und ein souverä-
ner 34:13-Halbzeitstand leuchtete an der Anzeigetafel.

In der zweiten Hälfte nahmen die Jungs ein wenig 
den Fuß vom Gaspedal und Staßfurt konnte nun 
häufi ger zu Abschlüssen kommen. Der DRHV be-
lohnt sich mit einigen sehenswerten Toren und setzt 
sich verdient mit 54:29 durch. Trotze einer schwie-
rigen Saison reißt die Mannschaft am Ende der Sai-
son das Ruder rum, belohnt sich mit tollen Momen-
ten auf und neben der Platte und feiert verdient 
die Vize-Landesmeisterschaft in Sachsen-Anhalt.

Verein, Fans und Eltern gratulieren! Stark gemacht, Jungs!

BUNDESLIGAQUALIFIKATIONSTURNIER 
DER A-JUGEND IN EISENACH

Am ersten Maiwochenende startet die A-Jugend des 
DRHV 06 bei der mitteldeutschen Qualifi kationsrunde 
zur A-Juniorenbundesliga. Gegner in der Qualifi kation 
sind neben dem gastgebenden ThSV die Mannschaf-
ten der Nachwuchsspielgemeinschaft Chemnitz/Aue, 
die Sportschüler aus Jena und der SG LVB Leipzig.

In der vergangenen Saison trafen unsere Jungs aus 
den Jahrgängen 2008, 2009 und 2010 bereits in der 
mitteldeutschen Regionalliga auf diese Gegner. Im 
Laufe der Saison zeichnete sich ein dabei ein großer 
Aufwärtstrend ab und als überwiegend junger Jahr-
gang konnte mit Unterstützung der B-Jugend bereits 
Siege gegen Jena eingefahren werden. Auch der HC 
Elbfl orenz, der eine Wildcard für die Jugendbundesli-
ga erhielt, konnte in der Anhalt-Arena besiegt werden. 
Gegen die älteren Jahrgänge aus Chemnitz/Aue und 
Eisenach gab es knappe Niederlagen. Der Traum von 
der Jugendbundesliga ist nicht unmöglich. Gespielt 
wird im Modus „Jeder gegen Jeden“ mit jeweils 2×20 
Minuten Spielzeit. Am Ende des Turniers qualifi ziert 
sich nur der Turniersieger für die bundesweite Quali-
fi kationsendrunde.

Helft uns den Traum wahr zu machen, unterstützt 
unsere Truppe, reist nach Eisenach und feuert die 
Jungs lautstark an.
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Janik Patzwaldt

1

Philip Ambrosius

16

Fynn Gonschor

3

Fritz-Leon Haake

6

Carl-Phillip Haake

7

Julius Drachau

8

Sebastian Bialas

11

Valentin Neagu

13

Jakub Powarzyński

14

Marcel Nowak

15

Luka Baumgart

17

David Mišových

18

Mika Schüler

23

Yannick Danneberg

26

Niklas Döbbel

69

Tim Hertzfeld

72

Vanja Radić

OD

Philipp Braun

OB

Thomas Vollert

OA

NR. POS VORNAME NACHNAME GEB-DAT. LAND TORE / 
PARADEN 7-METER GESAMT

1 TW Jannik Patzwaldt 22.05.2001 GER

16 TW Philip Ambrosius 28.05.1993 GER

  3 LA Fynn Gonschor 27.01.2000 GER

  6 RM Fritz-Leon Haake 29.07.2004 GER

7 LA Carl-Phillip Haake 30.04.2002 GER

8 RL Julius Drachau 01.03.2004 GER

11 RM Sebastian Bialas 04.02.2005 GER

13 KM Valentin Neagu 03.01.2001 GER

14 RL Jakub Powarzyński 07.09.2002 POL

15 RR Marcel Nowak 07.02.2002 GER

17 KM Luka Baumgart 05.08.1999 GER

18 RA David Mišových 03.11.2002 SVK

23 RM Mika Schüler 23.08.2002 GER

26 RL Yannick Danneberg 28.01.2000 GER

69 RR Niklas Döbbel 06.02.2005 GER

72 KM Tim Maximilian Hertzfeld 19.07.2004 GER

98 RA Yannick-Marcos Pust 17.10.1998 GER

DRHV 06 - DAS TEAM

Yannick-Marcos Pust

98
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NR. POS VORNAME NACHNAHME GEB-DAT. NATION TORE / 
PARADEN 7-METER GESAMT

12 TW Leon Nowottny

21 TW Stefan Hanemann

72 TW Anel Durmic

8 LA Florian Eisenträger

31 LA Konstantin Knabe

20 RL Finn Wullenweber

24 RL Ben Connar Battermann

33 RL Tobias Buck

10 RM Romas Aukstikalnis

11 RM Ole Klimpke

17 RM Sebastian Trost

27 RM Mario Stark

9 RR Yessine Meddeb

29 RR Maximilian Horner

33 RR Niklas Ihmer

19 RA Dmytro Redkyn

87 RA Maxim Schalles

4 KM Theo Buchinger

7 KM Patrick Gempp

35 KM Axel Skaarnaes

TV GROSSWALLSTADT
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VfL Lübeck-Schwartau31.08.25 / 17:00 Dessau-Roßlauer HV 0633 : 29 

Dessau-Roßlauer HV 0626.12.25 / 16:00 HC Elbfl orenz Dresden:

TuSEM Essen24.10.25 / 19:00 Dessau-Roßlauer HV 06:

TuS N-Lübbecke27.03.26 / 19:30 Dessau-Roßlauer HV 06:

Dessau-Roßlauer HV 0621.09.25 / 17:00 HSG Nordhorn-Lingen:

HSG Nordhorn-Lingen25.02.26 / 20:00 Dessau-Roßlauer HV 06:

Dessau-Roßlauer HV 0607.12.25 / 17:00 TSV Bayer Dormagen:

VfL Eintracht Hagen24.04.26 / 19:30 Dessau-Roßlauer HV 06:

HSC 2000 Coburg13.09.25 / 18:00 Dessau-Roßlauer HV 06:

1. VfL Potsdam13.02.26 / 19:00 Dessau-Roßlauer HV 06:

TV 05/07 Hüttenberg16.11.25 / 17:00 Dessau-Roßlauer HV 06:

HC Oppenweiler/Backnang11.04.26 / 18:00 Dessau-Roßlauer HV 06:

HSG Krefeld Niederrhein12.10.25 / 17:00 Dessau-Roßlauer HV 06:

TuS Ferndorf07.03.26 / 18:00 Dessau-Roßlauer HV 06:

TV Großwallstadt30.11.25 / 17:00 Dessau-Roßlauer HV 06:

TSV Bayer Dormagen09.05.26 / 18:00 Dessau-Roßlauer HV 06:

Dessau-Roßlauer HV 0606.09.25 / 18:00 1. VfL Potsdam:

Dessau-Roßlauer HV 0608.02.26 / 17:00 VfL Lübeck-Schwartau:

Dessau-Roßlauer HV 0608.11.25 / 18:00 HC Oppenweiler/Backnang:

Dessau-Roßlauer HV 0602.04.26 / 19:30 TuSEM Essen:

Dessau-Roßlauer HV 0605.10.25 / 17:00 TuS Ferndorf:

Dessau-Roßlauer HV 0628.02.26 / 19:30 Eulen Ludwigshafen:

SG BBM Bietigheim12.12.25 / 19:30 Dessau-Roßlauer HV 06:

Dessau-Roßlauer HV 0603.05.26 / 17:00 TV Großwallstadt:

Eulen Ludwigshafen17.09.25 / 19:30 Dessau-Roßlauer HV 06:

Dessau-Roßlauer HV 0622.02.26 / 17:00 HSC 2000 Coburg:

Dessau-Roßlauer HV 0624.11.25 / 19:30 VfL Eintracht Hagen:

Dessau-Roßlauer HV 0617.04.26 / 19:00 TV 05/07 Hüttenberg:

Dessau-Roßlauer HV 0617.10.25 / 19:00 TuS N-Lübbecke35  : 29 

Dessau-Roßlauer HV 0615.03.26 / 17:00 HSG Krefeld Niederrhein:

HBW Balingen-Weilstetten21.12.25 / 17:00 Dessau-Roßlauer HV 06:

Dessau-Roßlauer HV 0622.05.26 / 20:00 SG BBM Bietigheim:

Dessau-Roßlauer HV 0629.05.26 / 19:30 HBW Balingen-Weilstetten:

SPIELPLAN / ERGEBNISSE - 2.BUNDESLIGA  - 2025/2026

HC Elbfl orenz Dresden06.06.26 / 18:00 Dessau-Roßlauer HV 06:

30 : 34 

25 : 24 

26 : 36 

22 : 37 

27 : 20 

32 : 35 

29 : 26 

 28 : 28 

34 : 28 

34 : 29  

29 : 34 

41 : 36 

33  : 25 

36  : 30 

34  :42 

 34 : 29 

33  : 33 

29 : 36 

34  : 30 

27 : 30 

27 : 29 

32  : 31 

27  : 24 

 36 : 32 

33 : 35 

28  : 31 

35 : 31 

: 

 : 

:
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Pl. Verein Sp S U N +/- Pkt

1 SG BBM Bietigheim 29 23 3 3 +117 49:9

2 HBW Balingen-Weilstetten 29 24 0 5 +155 48:10

3 HC Elbfl orenz Dresden 29 21 2 6 +99 44:14

4 VfL Eintracht Hagen 29 19 1 9 +68 39:19

5 1. VfL Potsdam 29 17 5 7 +51 39:19

6 HSG Nordhorn-Lingen 29 17 2 10 +5 36:22

7 Dessau-Roßlauer HV 29 15 2 12 -1 32:26

8 HSC 2000 Coburg 29 14 2 13 +34 30:28

9 VfL Lübeck-Schwartau 29 13 4 12 +5 30:28

10 TuS N-Lübbecke 29 12 5 12 -13 29:29

11 TV 05/07 Hüttenberg 29 12 3 14 -8 27:31

12 TV Großwallstadt 29 10 3 16 -44 23:35

13 Eulen Ludwigshafen 29 10 2 17 -63 22:36

14 TSV Bayer Dormagen 29 8 4 17 -10 20:38

15 TuS Ferndorf 29 8 4 17 -32 20:38

16 TuSEM Essen 29 6 4 19 -82 16:42

17 HSG Krefeld Niederrhein 29 5 6 18 -82 16:42

18 HC Oppenweiler/Backnang 29 0 2 27 -199 2:56

Stand: 01.05.26, 12:00 Uhr

TABELLE - 2.BUNDESLIGA  - 2025/2026
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UNSERE PARTNER UND SPONSOREN

Hauptsponsor

Premium-Partner

Co-Hauptsponsor
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UNSERE PARTNER UND SPONSOREN

Top-Partner

Business-Partner

Exklusiv-Partner
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UNSERE PARTNER UND SPONSOREN

Gaststätte

Partner
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